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NDB-Artikel
 
von Enum (E[i]nem), Johan (II) (Johan Maler) Maler, * Flensburg, † vor 1615
Nyborg (?). (lutherisch)
 
Genealogie
V Johann van E., vermutlich aus den Niederlanden, mehr handwerkliche
Tätigkeit 1583-90 nachweisbar, Maler in Flensburg;
 
M N. N. († frühestens 1600);
 
⚭ 1592 Marine, T des Markus Holst, einer der führenden Kaufleute in Flensburg;
 
S Johann III, Maler.
 
 
Leben
E. arbeitete mit seinem Vater zusammen bis zu dessen Tode und führte dessen
Werk mehr als Künstler fort. Sein Stil, der durchaus dem Manierismus der
Antwerpener Maler der 1550er Jahre entwachsen ist, erlaubt Rückschlüsse
auf seine Ausbildung. E. führte in Flensburg das Leben eines angesehenen
Mannes, war Kirchengeschworener und 1602 Kirchenrechnungsführer von
Sankt Nicolai, dem Kirchspiel des väterlichen Hauses, das er 1594 übernahm.
1607 ließ er sich in Nyborg (Dänemark) nieder. 1607/08 und 1612 war er
für König Christian IV. auf Frederiksborg tätig. 1615 erhielt seine Frau eine
letzte Auszahlung vom König. Es ist wahrscheinlich, daß E. damals verstorben
war, denn die Bezahlung, die ein Maler seines Namens 1637 für Arbeiten in
Warberg (Schweden)|empfing, ging offenbar an den Sohn Johan (III). – E. war
neben den Brüdern von Achten der bedeutendste Maler des Manierismus im
Herzogtum Schleswig. Sein Stil machte wie der des Flensburger Bildhauers
Heinrich Ringerinck, mit dem er viel zusammenarbeitete, bei den geringeren
Malern in Schleswig und bis weit nach Jütland hinein Schule. Von seinen vielen
urkundlich bezeugten Staffierungsarbeiten ist so gut wie nichts erhalten. Auch
die große Ausmalung von Sankt Nicolai in Flensburg (1596), deren Gewölbe er
mit farbigem Laubwerk, Vögeln und dergleichen, deren Wände und Pfeiler er
mit Ranken und Sprüchen in Kartuschen in rot und schiefergrau bedeckte, ist
untergegangen.
 
 
Werke
Weitere W Kreuzigung im Epitaph Joh. Schwein, Kirche Garding, 1600 od. 1606
(nach Stich v. J. Sadeler, Komposition v. Chr. Schwarz); Gem. d. Epitaphien P.
J. Skriver u. Mads Lerche, Kirche Nyborg, 1607-08. Gesicherte Zuweisungen: 5
Bildnisse d. dän. Könige Chrstn. I., Johann, Chrstn. II., Friedrich I., Christian III.,
im Rathaus Flensburg, 1594 (heute teils im Rathaus, teils im Städt. Mus.);



 
Gem. d. Altars St. Marien, Flensburg, 1601 (nach Stichen v. J. Sadeler u. H.
Goltzius);
 
Zuweisungen mit Hilfe d. Stilkritik: Gem. d. Altars in Kolding;
 
Stifterfam. a. d. Epitaph Paridom Vake, 1600 (Städt. Mus. Flensburg);
 
Richterbild a. d. Rathaus F., um 1600 (ebd.); Bilder in d. Epitaphien Meerfeldt,
St. Marien, 1597 (Stich nach J. Sadeler), Evert Vette, ebd., 1601 u. Willums,
Kirche Tondern, nach 1601. – Beckett erwähnt „Venus friert ohne Bacchus u.
Ceres“ in Kopenhagen (vermutl. verschollen). – Zu S Johan III: Bildnis e. jungen
Mannes, nach 1615 (Staatl. Mus. f. Kunst, Kopenhagen).
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